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“Eine Gruppe ist ein Gesetz”: - um aber eine Gruppe zu verstehen, muss man sie konkret 
darstellen, z.B. indem man ihre Elemente als Symmetrien von geometrischen Objekten 
realisiert. Besonders erfolgreich ist die systematische Benutzung von linearen Operationen 
auf Vektorräumen über den komplexen Zahlen. Dabei werden den Gruppenelementen  
g ∈ G Matrizen Mg ∈  G ℓ n (ℂ )  zugeordnet, und man erhält Funktionen χ : G →  ℂ  durch 
χ (g) = Tr (Mg), welche man Charaktere nennt. 
 
Schon die Pioniere der Theorie, F.G. Frobenius und W. Burnside, haben Ende des 19. 
Jahrhunderts erkannt, dass man hiermit tiefe gruppentheoretische Einsichten gewinnen 
kann, etwa: Jede Gruppe der Ordnung pα q β  ist auflösbar. 
Die Bedeutung der Charaktertheorie ist seitdem nur noch gewachsen, sie ist z.B. von 
entscheidender Bedeutung beim Beweis von W. Feit und J. Thompson, dass jede Gruppe 
ungerader Ordnung auflösbar ist.  
 
Im Kurs werde ich eine Einführung geben, die zunächst nur lineare Algebra und 
elementare Gruppentheorie voraussetzt, Kreisteilungskörper und Tensorprodukte von 
Moduln werden dann später ins Spiel gebracht.  
 
Es kann ein Übungsschein erworben werden, auf Wunsch gibt es eine Modulprüfung. 
 
I´ll be happy to teach the course in English if that is what the participants desire. 
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